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Wien,amSamstag,den16.Juni1928ZweiteAusgabe.

bestehtineinerReihevonUmständen,dieteilsinderungeprüftenErwar-¬
tungliegen,dassdiePfähle,sowieananderenBaustellenauchhierin
genügendertragfähigerBeschaffenheitgelingenwerden,teilsmitderEile
zusammenhängen,mitderdiePfählehergestelltwurden.Durchdiezahlreich

DasGutachtenderSachverständigenüberdieBauteninHeiligenstadtund
aufderLandstrasse .DievomgemeinderätlichenUnterausschussfürdieAuf-¬
klamungvonaufzweistädtischenBautenaufgetretenenBaumängelberufe
nenSachverständigen,HofratProfessorDr .SaligerundProfessorSimony
derTechnischenHochschule,StadtbaumeisterIngenieumeTitzeundBaurat
WengritzkiundfürdieMaterialprüfungdieProfessorendestechnologische
GewerbemuseumsIngenieureGregerundDr .Romanowiczhabennunmehrihre
GutachtenvorgelegtDieserund100SeitenumfassendenGutachtensindbe¬
gleitetvoneinemumfangreichenErhebungsmaterialundEinzeldarstellunger
sodasssicheineübersichtlichekurzeZusammenfassungdeswesentlichen
InhaltsderGutachtenempfiehlt,dieimNachfolgendengegebenwird.

WohnhausbauanderHeiligenstädterstrasse
EinleitendwerdendieBodenverhältnissein diesem ,in ältererZeitvon
DonauarmendurchgezogenenGeländegeschildertundinsbesondereeinedünne
dunkleLettenschichte( Schlick )erwähnt ,diesichbeidenGründungenun-¬
günstigausgwirkthat .DadieBaustelleimEinflussbereichedesvomDo¬
naukanalalimentiertenGrundwassersliegt,musstedieMöglichkeiteiner
BeeinflussungderTragkraftderdortausgeführtenPfähledurchdiewech-¬
selndenGrundwasserständeuntersuchtwerdenmitdemErgebnisse,dassdie
schwankendenGrundwasserständeeineGefährdungderFundamentenichther-¬
vorrufenwerden.DasangewendeteGründungsverfahrenisteinePfahlgründung,
wobeiderBetoninvorgeschlageneLöchereingefülltwird .Dieausführende
UnternehmungbegientsichdabeiderdurchPatentedemBaudirektorStern
geschütztenGrundköspermaschinen .DiedurchdieFirmamangelhaftausge¬
führtePfahlgründunghatinmehrerenBauteilenAnlasszugrösserenunglei
chenMauersenkungengegeben,diezuerstimBauabschnitthanderHeili¬
genstädterstrassewahrgenommenwurden.DieBauunternehmunghatdiedas
üblicheMassüberschreitendeSetzungenzunächstdurcheinePlattenver¬
breiterungindiesemFundamentsabschnittallerdingsnurvorübergehend

ausgeführtenFreilegungenist der Zusammenhangzwischenderschworzen
SchlickschichteunddenmangelhaftenPfähleneinwandfreifestgestellt

worden.JeneTeilederFundierung,dieausserhalbderschwarzenLettenschich-¬
te liegen ,sindzufriedenstellendunderfüllenihrenZweck,

BeidieserSachlagemusstensichdieSachverständigendiederFragevorlegen,obundinwieweitGemeindeWieneinVorwurfdarausge¬
machtwerdenkönne,dasssiedieFundierungmitGrundkörpernnachdemSys-¬
temSternodernacheinemähnlichenVerfahrenmitOrtbetonpfählenbeim
HeiligenstädterbauzurAnwendunggebrachthat .DieGutachtersindderAn-¬
sicht ,dassdemStadtbauamtekeinVorwurfdarausgemachtwerdenkann ,wenn
diesesvondenalthergebrachtenoderkostspieligerenFundierungsformen
abgegangenist undein Verfahrenbenützthat ,dessenwirtschaftlicheLeis-¬
tungsfähigkeitdenanderenGründungenüberlegenist DieSachverständigen
bezeichnenesvielmehrals einVerdienet,wenndieGgmeindeWienalsder-¬
zeitnahezueinzigeBauherrindietechnischeFortentwicklungdurchdie
AnwendungneuerVerfahrenfördertunddiesumsomehr,alsesinihrenAufga¬
benkreisgehört ,diezurVerfügungstehendenöffentlichenMittelinöko¬
nomischerWeisezuverwenden.Wennhiebeiin einzelnenAbschnittensogro¬
beFehlervorkommen,wieesbeiderFundierungdesHeiligenstädterbauesder
Fallwar ,so liegt dieUrsachenichtin demverwendeten Systemder
Pfahlgründung ,sondernindenganzbesonderenSchwierigkeitendesBodens,
dievonderBauunternehmungvollständigunterschätztunddahermitunzu
länglichenMittelnzuüberwindengetrachtetwordensind .DieBodenverhält
nisseaufdenHagenwiesewarenderartige ,dassdasmitderGrundkörperma
schinebisdahinerprobteVerfahrennichtausreichte,umdiebesonderer
ErscheinungenderBodenverhältnissebeherrschenzukönnenEswäreLot-¬
wendiggewesen,dassdurchdieBaufirmagewisseEinrichtungenderMaschine
rechtzeitigeineentsprechendeAnpassungandenBodenerfahrenhätten.
oderaberdassbesondereVorkehrungenbeiderFundierungmitderGrundkör-¬
permaschineimGebietediesesschwierigenBodensgetroffenwordenwären.

Umdie Tragkraftder verschiedenenTeilederPfahlfundie-¬
rungeinwandfreiklarzustellen,wurdeeineganzeReihevonProbebelastunezumStillstandegebracht.SenkungensindauchinanderenGebäudeteilenauf

getreten,jedochnursoweitdieseindereingangserwähntenSchichtegenvonBaupfählenundauchvonProbepfählenvorgenommen .
schwarzenSchlickeszustehenkommen.AlsäussereFolgenderungleichen DieInstandsetzungdesmangelhaftenGrundwerkeserfolgtebesondersempfindlichenEisenbe¬Setzungensindindemhiefür
tondeckenRisseentstandenDieSachverständigenhabendahereinestrengeinderArt ,dassentwedernebendenGrundmauernrundeSchächtebisauf

gewachsenenDonauschotterabgesenkt,mitBetonausgefülltundmitEidenPrüfungderTragkraftderDeckenmitHilfevonProbebelastungendurch-¬
senträgernüberbrücktwurden,aufdiedanndieMauerlastenabgebürdetwer-¬geführt;beispielsweisewurdenzwölfZiegellagenaufgebracht,sodass

schliesslichdieProbebelastungdemmehralsSiebenfachendervorgeschriedenkönnen,oderdassunmittelbarzentrischunterdenMauernsolchemitBe¬
benenNutzlastderDeckeentsprochenhat,ohnedassdieDeckegebrochentonauszufüllendeSchächtebisaufdenSchottergeführtwurden,wobei
wäre.DiedurchgeführtenUntersuchungenhabendenBeweiserbracht,dassderPfahlfundierungnurjeneLastanteilnahmezugedachtbleibt ,diesieer

wartenlässt .VerschiedeneKontrollmessungenhabengezeigt,dassdieseUndieTragfähigkeitderDeckenkonstruktionennichtgelittenhaben ,das terfangungskonstruktionennurein DrittelderihnenzugedachtenLastheisst ,dassderSicherheitsgradderDeckendurchdieungleichenSetzun-¬ tatsächlichzuübernehmenhaben,weiloffenbardieTragfähigkeitderPfähgendesBauesnichtunterdasvorgeschriebeneMassvermindertwordenist .
DiePrüfungenhabenweiterslautdenamtlichenZegnissenderPrüfungsan-¬
stalten für sämtlicheverwendetenBaustoffevorschriftsmässigeGüteund
Beschaffenheitbewiesen.DieUrsachederGebäudesenkungen.

DieGebäudesenkungenhabenihreUrsachenausschliesslich
indermangelhaftenHerstellungderPfähle.DieMangelhaftigkeitistda-¬
durchbegründet ,dassdiePfahlformdurchdasHerstellungsverfahrennicht

le nochgrösserist,alssieeingeschätztwurde.
InderZusammenfassungdesGutachtensfürdiesenBauwird

ausdrücklichfestgestellt ,dassnachordnungsgemässer,inzwischenauchtat-¬
sächlichduchgeführtenHerstellungallergeplantenVerstärkungsmassnahmen
dieSachverständigendieStandfestigkeit,BenützbarkeitundWohnbatkeit
fürgewährleisteterachten

eingehaltenwerdenkonnteundteilweiseauchungenügendfesterBetonvor¬
handenist .DieseTatsachensinddurchdieUntersuchungzahlreicherfrei -
gelegterPfählefestgelegt.DieUrsachedesMisslingensderPfahlgrüngung



andieserBaustellewurdendieBetonfällederarthergestellt ,dass
frischer B,tonin vorgeschlageneLöchereingefüllt wurde(Konuspfähle)
AmGöllnerflügel aufgetretenen Setzungenhat die Bauunternehmungzunächst
durcheinePlattenverbreiterungEinhaltgetanDieendgiltigeSicherung
wurdenachVorschlägender Sachverständigendurchbis auf denSchotte .
abgesenkteausbetonierteRohrpfeilerbewirkt,aufwelchedieMauerlasten
unmittelbaroderdurchVermittlungvonQuerkonstruktionenüberträgnwer

denVerschiedenefreigelegtePfählezeigtenin derHöhederschwarzen
SchlackenschichteoderunmittelbardarunterSõellen ,dieteilweiseeine
sehrgeringeBetonfestigkeit,teilsvollständigzermürbtenBetonaufwie-¬
sen ,DerZusammenhangzwischender Schlackenschichteunddemzermürbten
Betonist ganzaugenfällig.DiesezermürbtenBetonteilesinddurchdie
aufgebrachtenLastengestauchtworden.DievondenExpertenunterHeran¬
ziehungvonSpåzialfachverständigenaus demGebieteder Chemiedurch¬
geführtensehreingehendenundwochenlangenUntersuchungenhabenals
zweifelllosergeben ,dasschemischeAngriffedurchdenNitrit -undSchwefel
gehalt des Bodenserfolgt sind ,worausdie geringeFestigkeit desBetons
unddessenZermürbungeinwandfreierklärtwirdManchedieserWirkungen
warenbisdahindenChemikernüberhauptnichtbekannt.

Gegendie Beschaffenheit und Güte der zur Verwendunggelang
ten B,ustoffeals solchewieZement,Mauer-undKalksandziegel,Betonein¬
lageeisen,SandKiesgemengeliegtkeinerdeiBedenkenvor.

InAnbetrachtderSchädigungdurchEinflüsseausdenBoden
schichtenwarendiePfählenichtimstande,dieihnenzugedachtengrossen
Lastenzutragen ,undesmusstedaherdieFortsetzungderUnterfangung
überdasganzeGebäudeausgedehntwerden,FürdieUnterfangungspfeiler
istsäurefester Zementverwendetworden

InihrerZysammenfassungerwähnendieGutachternochmals
als Ursachenfür die das zulässige Massüberschreitenden Senkungendes

Gebäudeshauptsächlichdie ZermürbungdesBetonsder Pfähledurchaus
demBodenstammendechemischeAngriffeundweitersdieUeberlastungeines
TeilesderPfähle

DieGutachterstellenschliesslichfest ,dassnachVollendung
( inzwischenerfolgt )derangeordnetenInstandsetzungenkeineBedenkenge
en die Benützbarkeit und Bewohnbarkeitdes Bauesbestehen .

Der Unterausschuss hält amMittwocheine Sitzung ab ,umseinen

eigenenBerichtfertigzustellen.SodannwerdensichdieGemeinderatsaus-¬
schüssefür technischeAngelegenheitenundWohnungswesenmitderSache
in einergemeinsamenSitzungbeschäftigenNachderBeratungimStadtse¬
nat geht der Bericht an denGemeinderat ,

GeehrteRedaktion!Anbeiübermittelnwirauchdiebeiden
OriginalgutachtenzurfreundlichenEinsicht.
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